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Anfrage 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Verkehrssituation in Hainburg an der Donau 

Die Öffnung der Ostgrenzen hat in Hainburg zu einer Verkehrszunahme geführt, die vor allem 

zu Spitzenzeiten und im Stadtzentrum problematische Verkehrszustände entstehen lassen. 

An manchen Einkaufstagen fahren schon jetzt 15.000 Kraftfahrzeuge durch das Stadtzentrum. 

Weitere Steigerungen sind zu erwarten. Der fast täglich km-lange Verkehrsstau und die damit 

verbundenen Schadstoffbelastungen sind für die Hainburger unerträglich geworden. Es ist 

bereis zu zahlreichen Protestkundgebungen gekommen. 

Der Gemeinderat hat ein Verkehrskonzept beschlossen, das unter anderem als 

Lösungsvorschlag die Umfahrung von Hainburg in Form eines Tunnels vorsieht. In der Folge 

sollen auch die fehlenden Umfahrungen derB9 in den Gemeinden Regelsbrunn­

Wildungsmauer und Maria Elend realisiert werden. 
Dieses Projekt wurde auch im Zusammenhang mit dem NÖ Landesverkehrskonzept als 

mögliche Variante diskutiert und ist bekannt. 

Der Gemeinderat der Stadt Hainburg, aber vor allem die Bevölkerung erwartet sich eine 

rasche Abhilfe der Verkehrsmisere und fordert vehement den Bau dieser Umfahrung. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für wirtschaftliche 

Angelegenheiten nachstehende 

An fr ag e: 

1. Stehen Sie dem Hainburger Umfahrungstunnel-Projekt positiv gegenüber? 

2. Gibt es bereits eine Detailplanung? 

3. Wenn ja, wann könnte mit dem Bau der Hainburger Umfahrung begonnen werden? 

4. Sind Sie bereit, auch die Detailplanungen für die Ortsumfahrungen der B9 in den 

Gemeinden Regelsbunn-Wildungsmauer und Maria Elend in Auftrag zu gepen? 
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